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Allgemeines 

EZT-Online: Ausfall aufgrund technischer Probleme 

Der Elektronische Zolltarif (EZT-Online) steht aufgrund technischer Probleme aktuell nicht zur Verfügung. Der 
ITZ-Bund arbeitet mit Hochdruck an der Problemlösung. EZT-Webshop-Kunden erhalten weiter auf dem übli-
chen Weg ihre Daten. Auskünfte über Zollsätze sowie weitere Handelsmaßnahmen, die auf der Grundlage 
von Rechtvorschriften der Europäischen Union anwendbar sind, können auf der Internetseite der EU-Kom-
mission unter TARIC eingesehen werden. Eine weitere Möglichkeit bietet die Datenbank Access2Markets 
(Quelle: Zoll) 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

Zoll-Ident App: Sichere Authentifizierung für das Zoll-Portal 

Digitale Sicherheit ist nach wie vor eine unserer Top-Prioritäten. Genauso verhält es sich mit dem nutzerori-
entierten Design. Die neue Zoll-Ident App kombiniert beides und beschleunigt Ihren Zugang zum Zoll-Portal 
und allen inkludierten Services. 

Voraussetzungen für den schnellen Login ist ein Konto im Zoll-Portal und die Zoll-Ident-App auf Ihrem mobi-
len Gerät. Für einen uneingeschränkten Zugang zu allen Services müssen Sie sich vorher in Ihrem Konto mit 
ELSTER, BundID oder Ihrem Online-Ausweis identifiziert haben. 

Richten Sie danach die Zoll-Ident App ein und scannen Sie zukünftig nur einen QR-Code, um sich schnell 
und sicher einzuloggen. 

Vorteile für Unternehmen ist, dass der Zugang für weitere Benutzer eines Geschäftskundenkontos erleichtert 
wird; allein der Hauptbenutzer benötigt ELSTER. Der Hauptbenutzer kann für alle Benutzer des Unterneh-
mens die Zoll-Ident App zur vollumfänglichen Nutzung des Zoll-Portals freischalten. Weitere Informationen 
und Hilfestellung (Quelle: Zoll) 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

Länder 

China – Antidumpinguntersuchung bei EU-Schweinefleisch 

Das chinesische Wirtschaftsministerium MOFCOM hat am 17.06.2024 die Einleitung eines Antidumpingver-
fahrens gegenüber Schweinefleisch aus der EU bekannt gegeben. Im Zuge der Untersuchung überprüft 
China, ob Schweinefleisch aus der EU zu Dumpingpreisen in China eingeführt wurde. Gegenstand der Unter-
suchung ist frisches, gekühltes und gefrorenes Schweinefleisch sowie Schlachtnebenerzeugnisse der Zollta-
rifnummern 02031110, 02031190, 02031200, 02031900, 02032110, 02032190, 02032200, 02032900, 
02063000, 02064100, 02064900, 02091000, 05040011, 05040014, 05040029 und 05040090.  

Unternehmen, die die genannten Waren nach China exportieren, sollten binnen 20 Tagen, also bis zum 
07.07.2024, mit dem MOFCOM Kontakt aufnehmen. (Quelle: Germany Trade & Invest) 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

China – Ausfuhrgenehmigung von Luft und Raumfahrttechnik 

Ab dem 01.07.2024 unterliegen weitere Waren der Exportkontrolle und dürfen nur mit Genehmigung des 
Wirtschaftsministeriums MOFCOM ausgeführt werden. Betroffen sind Strukturteile, Software und Triebwerks-
technik für die Luft- und Raumfahrt sowie die erforderlichen Entwicklungs- und Produktionsmittel dafür. Das 
Antragsverfahren erfolgt analog wie bei Dual-Use-Gütern. Details inklusive der betroffenen Zolltarifnummern 

https://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/taric/taric_consultation.jsp?Lang=en
https://trade.ec.europa.eu/access-to-markets/de/home
https://trade.ec.europa.eu/access-to-markets/de/home
https://www.help.zoll-portal.de/zoll-ident-info
https://www.help.zoll-portal.de/zoll-ident-info
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(arabische Ziffern) ergeben sich aus der Veröffentlichung des MOFCOM Nr. 24 vom 30.05.2024 (Quelle: Ger-
many Trade & Invest). 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

EU – Zölle auf Hafer aus der Ukraine 

Einfuhren aus der Ukraine genießen Handelsvorteile. Für bestimmte Waren gelten jedoch Zollkontingente. 
Bedeutet, dass wenn bestimmte Einfuhrmengen überschritten, führt die EU die ausgesetzten Zölle jedoch 
wieder ein.  

Seit Mai 2022 setzt die EU Zölle und Kontingente für Einfuhren aus der Ukraine aus. Nun führt sie Zölle für 
Hafer wieder ein, indem sie das Zollkontingent für Hafer aus dem Assoziierungsabkommen EU-Ukraine (An-
hang I-A) wieder in Kraft setzt. Die Zollkontingente gelten ab 19.06.2024 bis zum 05.06.2025. (Quelle: Ger-
many Trade & Invest) 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

EU – Futter- und Lebensmittel nicht tierischen Ursprungs 

Durchführungsverordnung (EU) 2019/1793 enthält Vorschriften über die vorübergehende Verstärkung der 
amtlichen Kontrollen bei der Einfuhr sowie besondere Bedingungen für die Einfuhr bestimmter Lebens- und 
Futtermittel in die Europäische Union. Die Anhänge dieser Verordnung werden regelmäßig aktualisiert. 

Anhang I enthält die Liste der Futtermittel und Lebensmittel nicht tierischen Ursprungs, die verstärkten amtli-
chen Kontrollen am benannten Eingangsort unterliegen. 

Anhang II enthält Lebens- und Futtermittel aus bestimmten Drittländern, deren Eingang besonderen Bedin-
gungen unterliegt. 

Änderungen in Anhang I 

Folgende Erzeugnisse werden neu in die Liste aufgenommen: 

• Auberginen (Solanum aethiopicum) aus Burkina Faso 

Folgende Erzeugnisse werden in die Liste in Anhang I aufgenommen und im Gegenzug aus Anhang II gestri-
chen: 

• Spargelbohnen (Vigna unguiculata ssp. sesquipedalis, Vigna unguiculata ssp. unguiculata) aus der Domi-
nikanischen Republik 

• Erdnüsse und aus Erdnüssen hergestellte Erzeugnisse aus Ghana  

• Mischungen von Lebensmittelzusatzstoffen, die Johannisbrotkernmehl oder Guarkernmehl enthalten, Va-
nille sowie Gewürznelken, Mutternelken und Nelkenstiele aus Indien 

• Mischungen von Lebensmittelzusatzstoffen, die Johannisbrotkernmehl enthalten, aus Malaysia 

• Mischungen von Lebensmittelzusatzstoffen, die Johannisbrotkernmehl enthalten, aus der Türkei  

Folgende Waren werden aus Anhang I gestrichen: 

• Paranüsse in der Schale und Mischungen von Paranüssen oder getrockneten Früchten, die Paranüsse in 
der Schale enthalten, aus Brasilien  

• Erdnüsse und aus Erdnüssen hergestellte Erzeugnisse aus Brasilien 

• Erdnüsse und aus Erdnüssen hergestellte Erzeugnisse aus Gambia 

• Johannisbrot (Carob), Johannisbrotkerne, die ungeschält und weder gemahlen noch sonst zerkleinert 
sind, sowie Schleime und Verdickungsstoffe aus Johannisbrot oder Johannisbrotkernen, auch modifiziert, 
aus Indien 

• Guarkernmehl aus Indien 

• Instant-Nudeln, die Gewürze/Würzmittel oder Soßen enthalten, aus Südkorea 

• Paprika der Gattung Capsicum (außer Gemüsepaprika) aus Pakistan  

• Erdnüsse und aus Erdnüssen hergestellte Erzeugnisse aus dem Sudan 

http://www.mofcom.gov.cn/article/zwgk/gkzcfb/202405/20240503513396.shtml
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• Johannisbrot (Carob), Johannisbrotkerne, die ungeschält und weder gemahlen noch sonst zerkleinert 
sind, sowie Schleime und Verdickungsstoffe aus Johannisbrot oder Johannisbrotkernen, auch modifiziert, 
aus der Türkei 

• Instant-Nudeln, die Gewürze/Würzmittel oder Soßen enthalten, aus Vietnam 

Änderungen in Anhang II 

Folgende Erzeugnisse werden neu in die Liste aufgenommen und im Gegenzug aus Anhang I gestrichen:  

• Gotu Kola (Centella asiatica) aus Sri Lanka  

• Paprika der Gattung Capsicum (außer Gemüsepaprika) aus Vietnam  

Weitere Änderungen 

Für folgende Erzeugnisse werden die Häufigkeit von Nämlichkeitskontrollen und Warenuntersuchungen ver-
ändert: 

• Haselnüsse, Mischungen mit und Erzeugnisse aus Haselnüssen aus Georgien 

• Betelblätter (Piper betle L.) aus Indien  

• Schoten des Meerrettichbaums (Moringa oleifera) (sogenannte Drumsticks) aus Indien 

• Gewürzmischungen aus Pakistan  

• Grapefruits aus der Türkei 

• Pfeffer der Gattung Piper, Früchte der Gattungen Capsicum oder Pimenta, die getrocknet oder gemahlen 
oder sonst zerkleinert sind, Ingwer, Safran, Kurkuma, Thymian, Lorbeerblätter, Curry und andere Ge-
würze aus Äthiopien  

• Muskatnüsse (Myristica fragrans) aus Indonesien 

• Muskatnüsse, Muskatblüten, Amomen und Kardamomen aus Indien 

• Getrocknete Feigen, Mischungen mit und Erzeugnisse aus getrockneten Feigen aus der Türkei  

• Pistazien, Mischungen mit und Erzeugnisse aus Pistazien aus der Türkei 

• Sesamsamen aus Uganda 

• Pitahaya (Drachenfrucht) aus Vietnam 

• Pistazien, Mischungen mit und Erzeugnisse aus Pistazien mit Ursprung in den Vereinigten Staaten, ver-
sandt aus der Türkei 

(Quelle: Germany Trade & Invest) 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

EU – Zollerhöhung auf Getreide aus Russland und Belarus 

Sei Beginn des russischen Angriffskrieges sind die Getreideeinfuhren aus Russland erheblich gestiegen. Um 
dies zu unterbinden, werden die Zölle für die betroffenen Produkte wie Getreide, Ölsamen und daraus herge-
stellte Erzeugnisse auf bis zu 50 Prozent erhöht. Ziel ist es, den EU-Getreidemarkt zu stabilisieren und zu 
verhindern, dass Einnahmen aus Getreideexporten in die EU zur Finanzierung des russischen Angriffskrieges 
verwendet werden. 

Zudem wird auch die Nutzung von Kontingenten nicht mehr möglich sein. Der Transit durch die EU ist von 
diesen Maßnahmen nicht betroffen.  

Eine genaue Auflistung der betroffenen Waren finden Sie in der Verordnung (EU) 2024/1652, die am 
01.07.2024 in Kraft tritt. (Quelle: Germany Trade & Invest) 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

EU – Einfuhrverbot für Quecksilber 

Der Rat hat den Änderungen der Verordnung (EU) 2017/852 über Quecksilber zugestimmt. Damit verbietet 
die EU die Verwendung von Dentalamalgam und erweitern die Beschränkungen für die Herstellung, Einfuhr 
und Ausfuhr anderer quecksilberhaltiger Produkte. Die Fristen sind: 

• Für Dentalamalgam besteht ein Ausfuhrverbot ab 01.01.2025 und ein Einfuhrverbot ab 01.01.2026 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:L_202401652
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32017R0852
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• Für quecksilberhaltige Lampen gelten produktspezifische Ein- und Ausfuhrverbote ab 31.12.2025 be-
ziehungsweise 31.12.2026. Details zur den betroffenen Warenkategorien enthält der geänderte Anhang II 
der Verordnung. Details zu den betroffenen Warenkategorien stehen im geänderten Anhang II der Ver-
ordnung. 

(Quelle: Germany Trade & Invest) 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

EU – Embargomaßnahmen 

Iran 

DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2024/1793 DES RATES vom 24. Juni 2024 

Demokratische Volksrepublik Korea 

DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2024/1602 DES RATES vom 31. Mai 2024 

Russland 

DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2024/1488 DES RATES vom 27. Mai 2024 

Somalia 

DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2024/1724 DES RATES vom 17. Juni 2024 

Sudan 

DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2024/1783 DES RATES vom 24. Juni 2024 

Südsudan 

DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2024/1725 DES RATES vom 17. Juni 2024 

Syrien 

DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2024/1517 DES RATES vom 27. Mai 2024 

Cyberangriffe 

DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2024/1778 DES RATES vom 24. Juni 2024 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

EU – Antidumpingmaßnahmen 

Dekorpapier 

Die Europäische Kommission hat ein Antidumpingverfahren betreffend Einfuhren von Dekorpapier mit Ur-
sprung in der Volksrepublik China eingeleitet (vgl. Amtsblatt C/2024/3695 vom 14.06.2024). 

Der Antrag wurde am 02.05.2024 von vier Unionsherstellern von Dekorpapier eingereicht. 

Bei der zu untersuchenden Ware handelt es sich um Dekorpapier mit bestimmten Eigenschaften. Die Ware 
wird derzeit unter den KN-Codes ex 4802 54 00, ex 4802 55, ex 4805 91 00 und ex 4811 60 00 (TARIC-
Codes 4802 54 00 10, 4802 55 15 10, 4802 55 25 10, 4802 55 30 10, 4802 55 90 10, 4805 91 00 10, und 
4811 60 00 10) eingereiht. Die KN- und TARIC-Codes werden nur informationshalber angegeben. 

Zur Wahrung eigener Interessen und Verfahrensrechte können sich betroffene Unternehmen an die Europäi-
sche Kommission wenden. Die Voraussetzungen für eine Teilnahme an der Untersuchung und die Fristen 
können der oben genannten Einleitungsbekanntmachung entnommen werden. (Quelle: HK Hamburg) 

Antisubvention - E-Autos mit Ursprung in China 
Die EU-Kommission gibt die Einführung vorläufiger Ausgleichszölle bekannt. Sie könnten ab 04.07.2024 gelten, sofern die EU und China 
vorher keine Einigung erzielen. 

Antidumping – Kabel und Seile aus Stahl mit Ursprung in China 
Die Europäische Kommission verlängert die Antidumpingmaßnahmen nach Abschluss einer Auslaufüberprüfung. Die Maßnahmen gelten 
auch auf Einfuhren aus Marokko und Südkorea. 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32024R1793&qid=1719237582328
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32024R1602
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:L_202401488
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202401724
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:L_202401783
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:L_202401725
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ%3AL_202401517
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32024R1778
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:C_202403695
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antisubvention-e-autos-mit-ursprung-in-china-1040586
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-kabel-und-seile-aus-stahl-mit-ursprung-in-der-vr-52482
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-kabel-und-seile-aus-stahl-mit-ursprung-in-der-vr-52482
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-titandioxid-mit-ursprung-in-china-1051928
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Antidumping - Titandioxid mit Ursprung in China 
Die Europäische Kommission gibt bekannt, dass Einfuhren von Titandioxid zollamtlich erfasst werden. Das Antidumpingverfahren läuft 
seit November 2023. 

Antidumping – Stahlräder mit Ursprung in China 
Die EU-Kommission kündigt das bevorstehende Außerkrafttreten der Antidumpingzölle an. Die aktuellen Maßnahmen gelten seit März 
2020. 

Antidumping - Erythrit mit Ursprung in China 
Die Europäische Kommission gibt bekannt, dass Einfuhren von Erythrit zollamtlich erfasst werden. Das Antidumpingverfahren läuft seit 
November 2023. 

Antidumping - Aluminiumfolie (kleine Rollen) mit Ursprung in China 
Die Europäische Kommission leitet eine Auslaufüberprüfung ein. Die Maßnahmen gelten seit 2021 auch für Einfuhren aus Thailand. 

Antidumping - nahtlose Rohre aus rostfreiem Stahl mit Ursprung in China 
Die Europäische Kommission verlängert die Antidumpingmaßnahmen nach Abschluss einer Auslaufüberprüfung. 

(Quelle: Germany Trade & Invest) 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

Frankreich – Verbot von nicht recycelbaren Polystyrolverpackungen auf 2030 verschoben 

Die französische Regierung hat bekannt gegeben, dass das Verbot von Verpackungen, die ganz oder teil-
weise aus Styrolpolymeren oder -copolymeren bestehen, nicht recycelbar sind und nicht in einen Recyc-
lingstrom integriert werden können, von 2025 auf 2030 verschoben wird. 

Nachstehend finden Sie die freie Übersetzung der Stellungnahme von Frau Dominique Faure, beigeordnete 
Ministerin für Gebietskörperschaften und den ländlichen Raum: 

„Das Gesetz zur Bekämpfung des Klimawandels zielt darauf ab, die Umweltauswirkungen von Polystyrolver-
packungen zu verringern und sie der Kreislaufwirtschaft zuzuführen. Diese Maßnahme wird es Frankreich 
ermöglichen, seine europäischen Recyclingziele zu erreichen und damit seinen Beitrag zum EU-Haushalt - 
1,5 Milliarden Euro für diesen Posten im Jahr 2023 - zu senken.  

Die künftige EU-Verordnung sieht vor, dass alle Verpackungen bis 2030 recycelbar sein und bis 2035 im in-
dustriellen Maßstab recycelt werden sollen. Ich weiß, dass die Industrie Anstrengungen unternommen hat. 
Diese haben jedoch nicht dazu geführt, dass die Recyclingfähigkeit aller dieser Verpackungen zu dem im Ge-
setz vorgesehenen Termin erreicht wurde.  

Da das Gesetz und die Richtlinie noch nicht in Kraft getreten sind, erscheint es vernünftig, das Verbot von 
2025 auf 2030 zu verschieben, um das Risiko einer Überumsetzung zu vermeiden und den Projekten für 
Kunststoffharze Zeit zum Erfolg zu geben. Es wird Aufgabe des Parlaments sein, Artikel L. 541-15-10 des 
Umweltgesetzbuchs zu ändern.“ 

Beratung durch die Experten des Bereichs Umweltreporting & Compliance der AHK Frankreich 

Die Consultants der Abteilung Umweltreporting & Compliance der AHK Frankreich verfügen über eine umfas-
sende Expertise im Bereich der erweiterten Herstellerverantwortung in Frankreich, Deutschland und Europa. 
Das Leistungsspektrum reicht vom Consulting, über das Monitoring bis zum Reporting. Es wird ein besonde-
rer Wert auf eine enge und persönliche Zusammenarbeit gelegt, um die Leistung zu bieten, die genau auf die 
individuellen Herausforderungen der Unternehmen zugeschnitten ist und lösungsorientierte Empfehlungen zu 
geben. (AHK FR) 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

Marokko – Einfuhrlizenz für Halbzeug aus Stahl 

Das marokkanische Ministerium für Industrie und Handel hat rechteckiges Halbzeug aus Stahl mit der Zollta-
rifnummer 7207.11.00 auf die Liste der lizenzpflichtigen Waren gesetzt (Zollverwaltung Nr. 6573/311). Mit die-
ser Maßnahme soll eine mengenmäßige Beschränkung der Einfuhr erreicht werden. Die Einfuhrlizenz wird 
vom marokkanischen Importeur in Marokko beantragt. Ausländische Exporteure dieser Waren müssen ein 
Formular mit Fragen zum Unternehmen, zum Produkt und zu bisherigen Exporten nach Marokko ausfüllen. 

https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-titandioxid-mit-ursprung-in-china-1051928
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-stahlraeder-mit-ursprung-in-china-227364
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-stahlraeder-mit-ursprung-in-china-227364
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-erythrit-mit-ursprung-in-china-1054374
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-erythrit-mit-ursprung-in-china-1054374
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-aluminiumfolie-kleine-rollen-mit-ursprung-in-china-719022
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-aluminiumfolie-kleine-rollen-mit-ursprung-in-china-719022
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-nahtlose-rohre-aus-rostfreiem-stahl-mit-ursprung-in-china-861750
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-nahtlose-rohre-aus-rostfreiem-stahl-mit-ursprung-in-china-861750
https://www.senat.fr/cra/s20240604/s20240604_mono.html
https://www.francoallemand.com/dienstleistungen/umweltreporting-compliance
https://www.douane.gov.ma/web/guest/circulaires?cc=1&ami=1&#https://www.douane.gov.ma/circulaires/dernierContentEntriesParTerme.jsf
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Zu den lizenzpflichtigen Waren zählen in Marokko grundsätzlich sämtliche gebrauchten Waren, verschiedene 
chemische Substanzen, chemische und pharmazeutische Erzeugnisse, runderneuerte und gebrauchte Luft-
reifen, Pulver und Sprengstoffe, pyrotechnische Artikel, Thermometer, Abfälle und Schrott aus unedlen Metal-
len, Messer, Waffen (auch als Antiquitäten), Asbest, unbemannte Flugobjekte (Drohnen) sowie Kühl- und Ge-
friergeräte, die ozonschädigende Substanzen enthalten. (Quelle: Germany Trade & Invest) 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

Serbien – Frische Waren werden wieder vorrangig abgefertigt 

Die serbische Zollverwaltung hat in einer Mitteilung bekannt gegeben, dass frische und gekühlte Waren an 
den serbischen Grenzübergängen seit dem 15.05.2024 wieder vorrangig abgefertigt werden. Zu den betroffe-
nen Waren gehören laut Mitteilung: Obst, Gemüse, Fleisch, Pilze und Blumen.  

Die Verordnung über die bevorzugte Abfertigung sensibler Ware war circa vier Jahre lang in Kraft und wurde 
am 14.042024 aus Sicherheitsgründen außer Kraft gesetzt. (Quelle: Germany Trade & Invest) 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

Türkei – Anerkennung elektronisch ausgestellter Warenverkehrsbescheinigungen A.TR. 

In seiner Fachmeldung vom 12.06.2024 korrigiert die deutsche Zollverwaltung und teilt mit, dass alle im Nor-
malverfahren elektronisch von den Zollbehörden der Türkei ohne Unterschrift ausgestellten Warenverkehrs-
bescheinigungen A.TR. unabhängig von ihrem Ausstellungsdatum anerkannt werden. Hierfür muss die Wa-
renverkehrsbescheinigung A.TR. anstelle einer Nasssignatur aber einen QR-Code und - wie bisher üblich - 
einen Link auf die Website zur Überprüfung der Echtheit der Warenverkehrsbescheinigung A.TR. enthalten. 

Wurde seit der Aufhebung der Covid-19-Pandemie-Maßnahmen zum 01.05.2024 für elektronisch ausgestellte 
Warenverkehrsbescheinigungen A.TR. die Präferenzbehandlung nicht anerkannt, da sie von den Zollbehör-
den der Türkei nicht unterschrieben waren, so besteht die Möglichkeit, einen Erstattungsantrag nach Art. 117 
UZK innerhalb von 3 Jahren nach Mitteilung der Zollschuld beim zuständigen Hauptzollamt zu stellen, wenn 
die betroffenen Warenverkehrsbescheinigungen A.TR. die o.g. Voraussetzungen erfüllen. (Quelle: Zoll) 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

Türkei – Zusatzzölle auf Pkw mit Benzin- oder Hybridantrieb 

Die Türkei erhebt künftig Zusatzzölle auf Pkw mit Benzin- und Hybridantrieb. Das hat das türkische Handels-
ministerium am 07.06.2024 im türkischen Amtsblatt bekannt gegeben. Der zusätzliche Zollsatz beträgt 40 
Prozent, mindestens aber 7.000 US-Dollar je Fahrzeug. Die Zölle werden 30 Tage nach Bekanntgabe, also 
ab dem 07.07.2024 erhoben. Betroffen sind nur Fahrzeuge aus Ländern, mit denen die Türkei weder eine 
Zollunion noch ein Freihandelsabkommen unterhält. Fahrzeuge mit Ursprung in der EU sind wegen der Zoll-
union mit der Türkei also nicht betroffen. (Quelle: Germany Trade & Invest) 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

USA – Verbot von Antivirensoftware Kaspersky 

Am 20.06.2024 hat das Bureau of Industry and Security (BIS) mit Bekanntgabe die Nutzung des Antivirenpro-
gramms der russischen Firma Kaspersky verboten. Begründet wurde die Entscheidung mit russischen Fähig-
keiten zu Cyberangriffen und dem möglichen Einfluss der russischen Regierung auf Kaspersky. Eine ausführ-
liche Untersuchung ergab, dass dieses Verbot der einzige Weg sei, Bedenken in Bezug auf die nationale Si-
cherheit auszuräumen, wie eine Unterbehörde des US-Handelsministeriums mitteilte. 

Somit wird ab dem 20.07.2024 der Verkauf von Kaspersky-Software an Unternehmen und Verbraucher in 
den USA untersagt. Ab dem 29.09.2024 darf Kaspersky keine Updates mehr bereitstellen, was die Software 
gegen neue Bedrohungen weitgehend nutzlos machen würde. Auch der Weiterverkauf der Software wird ab 
diesem Datum verboten. Die Übergangsfrist soll den Kunden Zeit geben, zu anderen Anbietern zu wechseln. 

https://view.officeapps.live.com/op/view.aspx?src=https%3A%2F%2Fwww.carina.rs%2Fupload%2Fmedia%2F2024%2F5%2F14%2F60125%2F%25D0%259F%25D1%2580%25D0%25B8%25D0%25BE%25D1%2580%25D0%25B8%25D1%2582%25D0%25B5%25D1%2582%25D0%25BD%25D0%25B8_%25D0%25BF%25D1%2580%25D0%25B5%25D0%25BB%25D0%25B0%25D0%25B7%25D0%25B0%25D0%25BA_%25D0%25B3%25D1%2580%25D0%25B0%25D0%25BD%25D0%25B8%25D1%2586%25D0%25B5_%25D0%25B7%25D0%25B0_%25D1%2581%25D0%25B2%25D0%25B5%25D0%25B6%25D1%2583_%25D0%25B8_%25D1%2580%25D0%25B0%25D1%2581%25D1%2585%25D0%25BB%25D0%25B0%25D1%2592%25D0%25B5%25D0%25BD%25D1%2583_%25D1%2580%25D0%25BE%25D0%25B1%25D1%2583.docx&wdOrigin=BROWSELINK
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Warenursprung-Praeferenzen/WuP_Meldungen/2024/wup_anerkennung_atr.html
https://www.resmigazete.gov.tr/eskiler/2024/06/20240608-2.pdf
https://www.bis.gov/press-release/commerce-department-prohibits-russian-kaspersky-software-us-customers
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2022 warnte auch Deutschland (Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik - BSI) vor dem Einsatz 
von Kaspersky-Software im Zusammenhang mit dem russischen Überfall auf die Ukraine. (Quelle: BIS/BSI) 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

USA – Neues Sanktionspaket gegen Russland 

Das US-amerikanische Bureau of Industry and Security (BIS) hat vor dem G7-Treffen in Italien neue Sanktio-
nen gegen Russland und Belarus verkündet (Pressemeldung vom 12.06.2024), um deren Fähigkeit zur Fort-
führung des Krieges gegen die Ukraine weiter einzuschränken und Umgehungen der Sanktionen zu verhin-
dern. Die neuen Maßnahmen umfassen: 

• Erweiterung der Entity List 

• Software-Ausfuhrbeschränkungen 

• Ausweitung der Güterkontrolle 

• Einschränkung der License Exception CCD 

• Temporary Denial Orders (TDO) 

• Maßnahmen gegen Umgehungen 

Detaillierte Informationen und eine Liste der 522 neu hinzugefügten 6-stelligen HS-Codes sind in der Final 
Rule des BIS zu finden. (Quelle: BIS/BSI) 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

Messen und Veranstaltungen 

7. Außenwirtschaftstag Hessen am 9. Juli 2024 

 

Beim 7. Außenwirtschaftstag Hessen am 09.07.2024 dreht 
sich alles ums internationale Geschäft: In welchen Ländern tun 
sich neue Absatzchancen auf und wer hilft beim Markteinstieg? 
Rund 50 Fachleute aus dem Netzwerk der Auslandshandels-
kammern geben beim 7. Außenwirtschaftstag Hessen praxis-
nahe Antworten und unterstützen auch im Anschluss, z. B. bei 
der Suche nach Abnehmern oder Lieferanten. Im Vortragspro-
gramm stehen wichtige europäische Partnerländer im Fokus. 
Außerdem werden Tools und Tipps im Umgang mit Nachhaltig-
keits- und Compliance-Anforderungen vorgestellt und disku-
tiert. Das Teilnahmeentgelt beträgt 100 € zzgl. Mehrwertsteuer.  

     Jetzt mehr erfahren und anmelden! 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

Entsendung von Mitarbeitern nach Spanien am 10. Juli 2024 

Unternehmen, die Mitarbeitende nach Spanien entsenden möchten, sind verpflichtet bei den lokalen spani-
schen Arbeitsbehörden eine telematische Entsendemitteilung einzureichen, wenn die Dauer des Einsatzes 8 
Tage übersteigt.  

In Webinar Entsendung von Mitarbeitern nach Spanien erklärt Ihnen unsere Referentin von Germany Trade & 
Invest (GTAI) über die einzuhaltenden Rahmenbedingungen und gibt Ihnen wertvolle Tipps und Tricks, wie 
Sie Ihre Entsendung erfolgreich gestalten können. Nutzen Sie diese Gelegenheit, um Ihre Fragen zu stellen 
und sich praxisnahes Know-how anzueignen. 

     Jetzt anmelden! 

Nach der Sommerpause geht die Reihe mit Entsendung von Mitarbeitern in die Schweiz am 
05.09.2024 weiter. Melden Sie sich bereits heute an! 

https://www.bsi.bund.de/DE/Service-Navi/Presse/Pressemitteilungen/Presse2022/Presse-Archiv/220315_Kaspersky-Warnung.html?nn=1029964
https://www.bis.gov/press-release/department-commerce-announces-additional-export-restrictions-counter-russian
https://www.federalregister.gov/documents/2024/06/18/2024-13148/implementation-of-additional-sanctions-against-russia-and-belarus-under-the-export-administration
https://www.federalregister.gov/documents/2024/06/18/2024-13148/implementation-of-additional-sanctions-against-russia-and-belarus-under-the-export-administration
https://aussenwirtschaftstag-hessen-2024.b2match.io/
https://veranstaltungen.unikam.de/lahn-dill.ihk.de/termin/11383
https://www.ihk.de/darmstadt/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5137470/49493?terminId=49493
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Die Webinare sind Teil der Webinarreihe "Mitarbeiterentsendung - Weltweit. Rechtssicher. Entsen-
den" der hessischen Industrie- und Handelskammern in Kooperation mit dem Enterprise Europe 
Network.  

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

SpotLight Internationalisierung: Freihandelsabkommen EU-Neuseeland am 18. Juli 2024 

Mitte 2024 wird erwartet, dass das Freihandelsabkommen zwischen der EU und Neuseeland in Kraft tritt. Das 
Freihandelsabkommen wird auf beiden Seiten neue wirtschaftliche Möglichkeiten eröffnen. Nach Inkrafttreten 
könnte der bilaterale Handel um bis zu 30 % wachsen und die jährlichen Ausfuhren der EU um bis zu 4,5 
Mrd. € zunehmen. Dank des Abkommens können im ersten Anwendungsjahr die Zollabgaben für EU-Einfuh-
ren um rund 140 Mio. € gesenkt werden. 

Wir geben Ihnen einen kleinen ersten Einblick in das neue Freihandelsabkommen. 

     Jetzt anmelden! 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

KAI KÔ Deutsch-Japanischer Wirtschaftsdialog 2024 am 16. August 2024 

 
Am 16.08.2024 öffnet der „KAI KÔ Deutsch-Japanischer Wirtschaftsdialog“ erneut seine Tore und bietet 
eine einzigartige Plattform für den Austausch zwischen Japan und dem Frankfurt Rhein Main Gebiet. Seien 
Sie dabei, wenn führende Wirtschaftsakteure, innovative Denker und Entscheidungsträger zusammenkom-
men, um zukunftsweisende Ideen und Partnerschaften zu fördern. Verpassen Sie nicht die Gelegenheit, Teil 
dieses bedeutenden Wirtschaftsdialogs zu sein und neue Impulse für Ihre Geschäftstätigkeit zu gewinnen! 

     Jetzt anmelden!  

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

Ländersprechtag USA: individuelle Einzelberatungsgespräche am 23. September 2024 

Sie möchten in den amerikanischen Markt oder Ihre US-Geschäfte ausweiten? 

Dann nutzen Sie die Gelegenheit am 23.09.2024 im Rahmen eines 45-minütigen Einzelgespräches mit Frau 
Juliane Eichler, LL.M., der Expertin der Deutsch-Amerikanischen Handelskammer (AHK New York), sich über 
Ihre individuellen wirtschaftlichen Chancen und Fragen zur Markterschließung oder -erweiterung in den USA 
auszutauschen. Neben der individuellen Marktberatung gehören auch die Vertriebspartnersuche, Rechtsaus-
künfte und Informationsdienste zu den Dienstleistungen der AHK. 

     Jetzt anmelden! 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

https://www.offenbach.ihk.de/international/mitarbeiterentsendung/
https://www.offenbach.ihk.de/international/mitarbeiterentsendung/
https://www.offenbach.ihk.de/veranstaltungen/details/neuseeland-14044/
https://www.offenbach.ihk.de/veranstaltungen/details/kai-ko-deutsch-japanischer-wirtschaftsdialog-2024-14209/
https://www.offenbach.ihk.de/veranstaltungen/details/usa-laendersprechtag-14178/
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Hintergrund 

Vorne 

Wo wir sind ist vorne und wenn wir hinten sind, dann ist hinten vorne. Soweit die altbekannte Regel, die ins-
besondere Deutschland für sich immer anwendet. Sind wir technologisch, in der Bildung, bei der Infrastruktur 
usw. nämlich nicht vorne, dann gilt eben – Dank unserer jederzeit vorhandenen moralischen Überlegenheit – 
die genannte Regel. Das dumme ist nur, mittlerweile wird diese Regel inflationär eingesetzt. Beispiel Infra-
struktur. Hieß es früher spaßig: Fährst du mit einem Ford fort, kommst du mit der Bahn ham. Vergessen 
Sie`s. Mit der Bahn kommt man heute nirgendwo mehr hin. Die Schweizer lassen die ICE ja schon nicht mehr 
rein, weil die permanent verspäteten Züge der DB den Schweizer Fahrplan komplett durcheinanderbringen. 
Denken Sie an die Brücke bei Lüdenscheid. Erst lassen wir die Brücke gepflegt verfallen, jetzt sind wir auf-
grund der alles und jeden überwuchernden Bürokratie nicht in der Lage, die Brücke in 2 Jahren wieder aufzu-
stellen. Denke ich an die Brücke bei Genua; die war doch tatsächlich nach zwei Jahren wieder befahrbar. 
Beispiel Bildung: Jeder internationale Test zeigt auf, dass deutsche Schüler bestenfalls im Mittelfeld landen. 
Natürlich kann das nur daran liegen, dass wir doch die Guten sind und alle Flüchtlinge dieser Erde aufneh-
men. Aber selbst wenn dem so wäre, ist es doch kein Hexenwerk, Vorsorge zu betreiben und die entspre-
chenden Ressourcen (Lehrer, Gebäude, Technik) bereitzustellen. Stattdessen gehen uns die Ausreden, die 
Vorschriften, Gesetze, Richtlinien, Anweisungen und Checklisten nicht aus, moralische Sieger sind wir ja so-
wieso. Was fehlt, ist die ehrliche Analyse. Liegt diese vor, brauchts ein Ziel, eine Vision und eine dahinter lie-
gende Strategie, wie man dieses Ziel erreichen möchte. Aber da fehlt es schon vielen an Ersterem. Analyse 
ist zu schwer und ehrlich hieße ja, die moralische Überlegenheit preiszugeben. Die Frage ist dann nur, wie 
lange sich die Bevölkerung das noch gefallen lässt? Vorne ist nicht beliebig, wie viele glauben. Vorne ist 
eben da, wo die Musik spielt, wo der Wohlstand erarbeitet wird, wo man Risiken eingeht und wo es jemanden 
gibt, der führt. In den Unternehmen verlangen wir klare Ansage vom Management, im Fussball ist klar, dass 
einer die Richtung vorgibt. Und beim Unternehmen Deutschland können wir nicht damit zufrieden sein, dass 
wir beim Thema Ausreden Weltmeister sind. Also, auf nach vorne, Probleme angehen und lösen! (AK) 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

Enterprise Europe Network (EEN) 

Geschäftspartner im Ausland gesucht? 

Das Enterprise Europe Network (EEN) unterstützt Sie bei der Suche nach geeigneten Geschäftspartnern – 
sei es für den Vertrieb der Produkte und Dienstleistungen im Ausland oder aber für Technologie-transfer und 
Forschung und Entwicklung. Finden Sie ausgewählte Kooperationsgesuche und Angebote aus der EU-weiten 
Geschäftskooperationsdatenbank. Gerne suchen wir auch nach Ihren individuellen Kriterien. Zu den Profilen 
des Monats » Juni 2024 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

Veröffentlichungen 

Sonderauswertung AHK World Business Outlook zu Südkorea und China 

Bundeswirtschaftsminister Robert Habecks Reise nach Südkorea und China setzt nach Worten von Volker 
Treier, Außenwirtschaftschef der Deutschen Industrie- und Handelskammer (DIHK), ein starkes Zeichen für 
die Bedeutung dieser Schlüsselmärkte. China und Südkorea sind für deutsche Unternehmen von zentraler 
Bedeutung: Im Jahr 2023 war China der wichtigste und Korea der drittwichtigste Handelspartner in Asien. Ob-
wohl die USA China in diesem Jahr überholt haben, bleibt die Relevanz dieser Märkte für die deutsche Wirt-
schaft unvermindert hoch. 

Treier betont, dass politische Unterstützung in Bereichen wie fairem Wettbewerb, regulatorischen Hürden und 
grüner Technologie für deutsche Unternehmen und die deutsche Volkswirtschaft von großem Nutzen sein 
wird. Eine kürzlich durchgeführte Sonderauswertung des AHK World Business Outlook zeigt optimistischere 
Erwartungen deutscher Unternehmen in Korea. Fast 43 Prozent der Unternehmen erwarten eine 

https://www.frankfurt-main.ihk.de/blueprint/servlet/resource/blob/6181216/4115ec45fc98eab3843f2e54b29934d1/profile-julaug-2024-data.pdf
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Verbesserung ihrer Geschäfte in den nächsten zwölf Monaten. Dennoch bestehen Sorgen über geringe 
Nachfrage, unsichere wirtschaftspolitische Rahmenbedingungen und hohe Arbeitskosten. 

Deutsche Unternehmen sind sich der geopolitischen Herausforderungen bewusst und ergreifen Maßnahmen 
zur Diversifizierung in Korea und China. Dazu gehören die Erschließung neuer Absatzmärkte und der Ausbau 
von Lieferantennetzwerken. In beiden Ländern planen viele Unternehmen verstärkte Investitionen und Maß-
nahmen zur Risikostreuung, trotz der Herausforderungen durch hohe Kosten und erhöhte Regulierung. Etwa 
die Hälfte der Unternehmen fühlt sich nur mäßig gut auf internationale Krisen und geopolitische Risiken vor-
bereitet. 

 Sonderauswertung AHK World Business Outlook zu Südkorea und China 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

 
 
 
 

Ansprechpartner 

Ihr Angebot der IHKs Offenbach am Main, Darmstadt Rhein Main Neckar, Hanau-Gelnhau-
sen-Schlüchtern und Frankfurt am Main. 

IHK Darmstadt Rhein Main Neckar 

Rheinstraße 89 
64295 Darmstadt 
Ansprechpartner: Axel Scheer 
Telefon: 06151 871-1252 
E-Mail axel.scheer@darmstadt.ihk.de, Internet 

IHK Hanau-Gelnhausen-Schlüchtern 

Am Pedro-Jung-Park 14 
63450 Hanau 
Ansprechpartner: Andreas Kunz 
Telefon: 06181 9290-8510 
E-Mail a.kunz@hanau.ihk.de, Internet 

IHK Offenbach am Main 

Frankfurter Straße 90 
63067 Offenbach am Main 
Ansprechpartner: Brigitte Appiah 
Telefon: 069 8207-255 
E-Mail appiah@offenbach.ihk.de, Internet 

IHK Frankfurt am Main 

Börsenplatz 4 
60313 Frankfurt am Main 
Ansprechpartner: Eva-Maria Stolte 
Telefon: 069 2197-1434 
E-Mail e.stolte@frankfurt-main.ihk.de, Internet 
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Newsletter Angebot 
Wussten Sie, dass die IHKs Darmstadt, Frankfurt am Main, Hanau-Gelnhausen-Schlüchtern und Offenbach 
am Main auch andere, interessante Newsletter für Sie im Angebot haben? Schauen Sie rein: 
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